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Die Wohndiele, ihre Anordnung und Ausbau.
Von Ingenieur E. Schubert.

\vlr sind heute mehr denn je darum bemüht, alle Räume des SOllst unmittcIbart'i1 iinßererr Luitu:triit zu bc:gcg::;1cn. Z\,,"cckm."im'?:
;\Vohnhauses auch voll au zuwerteL1, d. h. sie als Wohnräume geschieht dies durch einen bald hinter der t!austEr licg.:ndcn \\'md
auszunützen. Das Ausmaß des Hauses ist y,-ohI so knapp ais irgend iang, den marr in diesem FaBe, um TÜren zu SpJrC!L dl f.:-h
möglich gewählt, denn die bestehenden Baukosten sind eben cjl1er:. YOThang ersetzen kann.
leIder derart hohe, daß man schon zu viden früheren Ball\':e!Sen Die Lage der Diele wählemail so, daß die Tn:ppe zaIn. Ohcr­
zurÜckgekehrt ist, andererseits auch den inneren Ausbau des geschoß auch in ihr antritt und gef;ügende drrekte Be1euchtul1>': cr.
t auses dementsprechend gestaHet hat. Der früher dem Bause hält. Ersteres ist wohl fa t immer der Fall. doch gibt es Ba::i.
eigene Vorraum, kurz flur genannt, der ge\YöhnUdl besonders b i herren. die glauben. die Diele ais WorLmaum dÜde nL::ht nO"::11
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ländlichen Bauten das Baus In der Mitte durchzog und VOll dC 11
aus eill oder z\\-ei Zimmer und die KÜche ihLen Zugang h::\ttCll,
nahm imrnerhitl ziemlich \'iel Raum in Anspruch. Dodl zu da­
maJiger ZeH wurde diese Anordnung wcni&cr als Raml1yersch\\ en­
dung: empfunden. \Vennglclch wir auch sokher hcute noch nicht
stattgeben !\ünncl1, so findet sich dieser Raum dennoch vidiacl1
selbst in weniger &LOßen \Vohl1h illSern wieder, hellte nnter der
Bezeichnuug DicIe, nur haben \vir ilm 3uch zum \\'olmrauHl 3US­
gestaltet bzw. eingerichtet. Richtig an eleg,t und mit M_Öbel be­
steHt, wird diese \Vohndide uns dieselbe Behaglichkeit bieten, \\-ie
jedes andcre Zimmer. Welche Punkte sind Ül  lHcrersicr Linie bei
der Wahl der Lage und Ausbildung der Diele ZII beachten? Als
M1.ohndie!e gedacht, ist zUl1Üchst dem beim Üffucn der I-IausÜir

dur h dio:I1 Tn.:PPcl1a,rfgang gestört werdelI. I::s i:::..t "11;,,:: \,".,-0[:'
irrige AUSleiH, dl'llJ1 JtiC l dieser Aufgat1  kalln. \,l',ln (T  \lt
cbikiet und angcordno;;'r ist. als S-:f!ÜH angespwc:hcn
baulciH.'ndc Architein W!1 d sich jeJoch .Jt.'il\:::r'" lieb<.-'!' Jl-l'
des ßauhcrrn unterwerfen und sich Gen Au[!rai; ::;.idlen\,
\\-iu."r::>prc(:11t.'n. Der Al:S$rrul'h .Jcid..:," lSI hl<.'rbci \\ oll!
fertIgt; dcon f!l dem Skhiügen \\ ird lltrgcnd  H!l:hr
gerade beim Ellnnlrf eiuö Pro],;kh:s_  llr
Banhl'Hn nad]zuh()n men. "'[rd ort C'l!ll' hl
iöste ..\uigabc \ ....rJorbt>IL Es wÜre dct!l r eher
manl CS, allik[;l t.';ld Hlld Üucrz;;c:gettG. lbl:

:cc :ell   ; i; iih' Z:\ne  r       : w   1!', 1  1 l: tt    b:  \'   .  j     chl r,
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(Jer nicht  o klcht gutt.um,)(,:helJ ist. \\icikJhiJJ .Kllte man darauf.

die Djele mindc:Sic}1$ clun.:h CHI in UC$choßhbJJc liegcndes
J,;'(:nÜgcuu Licht crhaH, HIn g1eicltzCJtig de/] R;WIJ] gut Jüftcn

zu !{ÖJ)JJcn

FÜr J\lduc;e Häuser j:',ibt cs: gC1J11g y;utc GnllJthiBlÖ<;ung'8J1, die
eine Anordl1lllJg der Wohndiele gestalten, ohne dic anderc)) I-\;illmc
in !lire!" Llge ZlI yerdr:ing,ell. Der etwas vcrbreitcrk HanscimJ.all
kann hC(jl:l'Bl als GarJeJobe benutzt wcrden, daran schlicHl:f1 sich
Abort 11S\\'. bue uen gedachten FonJerungcn ent prechc!lcJe
IinucH wir in Nr. 27 BiJdbeilage. Blntt' 2S, dieser
Sdl!jeßlkh kalln mall audl da, \\--0 eHe
elll I föhcrkgctl tier crfonJcrn, llfc WJd
I.aullner UlJ(! :mderc im KeJicf.\):cschoß u!lkrbrill}.;cIJ. Soli
tlic J)jck \\ LlJi:s-cr als WOhnr<l11JH henutzt "erdcn,  t) \\ ir d did
UlJtcl hringlllJg, dCJ RCS<lmtcH I'reppcnanlagc in Ihr so gut '\\ ie gar
J1Jt:ht da sie uanll t;!lf rik BedeHtung eincl Vorll,1l1c rlat.
Dil: LHt!1c mH offener (j,1Ielic lind Ü!t:J!idICIJ AII­
h1gCn ,\ inl mcJJr i!1 g.rößeren IiiluscrlJ in Bctradlt komlllcn uml
J,;;wn. wie es hiiufig dei F<11l Ist, danll in der Mitte' dc  }lall cs
Hegen. In diesem faHe win.l Jljan tier 1)1I.:lc cfn Obcrlicla
oie gcnligcndc He!!igkclt gc!)(!l. wenn eiflL'il seit­
llChcn Lkht dwdjt anordnen. ,\ ird man am:)1 die
Bucherei in ilH' unterbringeu hzw,  I  Musik- oder I:3d!urd­
:wlllJ1er bCJ\!ltzel , doch soJlte !1!<111 C", ,velin irgent! niög!kh. \'cr­
mcid:.'ll. Die inncre Ausstattung e:iBc  Raullles iibtrhallPt bleibt
j:1 dem r.oillZe)IICJJ nach ilb.;rlasselJ, D;ulIn1 sei
Mer ;llIdl IllIr von der der \'t'f\\ cndung t!t'  I(<!uJncs
dit.: Heul;,

Nur eil! StÜck, das dcic1J lllll ;lud] cm Zic;"- l!TJd Nu!zstikh in
delIl RWlJJe Sell1 'Sei hkr  r\VüI]JIt: der Klunin. :-::'dJlicJjJjct:
ist dnch die I:rwÜ!"p/IIIIg,. ci" PlJilkt. dCI- heute Cill
'ie! \.I1JlstriHcllcr uml der auch hier mit clt:igclI \Vortcn erörtert
sei, \Vohl ein "uldH'r K:lJl1in it11J11Crhin e{Yi ;)s mchr Platt:
In A1!spruc1J ;ds ein .I,:C\\ ÖlmJieher K:'U:!1c!ofc11 micl ).';ar CI!] eiscmcr
Oieu, uafuJ' el etzl Cr abl.::r ein Mobc!stikk, 'YL'Ili] ,"CJJ)C AusiiHmHJg
entsprccJlend gedacJtt ist. Von eineJJ, eiscmc!I 0/1:]) ","in] 11I 11
d.1S wohl Jiöchsl sehen be!mtlpkn kOHn61, <Jllden.:rsei!<; l'01JHht
JJOch der UUlstand hinzu, daß letzterer nur d.WH !iillk,crc Zeit \\.:ann
hiiJl, \VCH)j cS';'chJ ,guter Dl\llt'rbr Jldoicn r t. .t:ln guter f'iilloicll
wird S!e!l hcute woll] h<dd tcurcr stellen ::!Is ci!!  cwiJhlllichcr
Kacheloicn und W8S .rur f.lbhk tic kOl1JiI1Ctl heule Hidlt aBe als
FiiIJofcn i11 tlmldel;- filllojcn SC]IOIl. kcill DlHICrUrCI1l!el:, Otllc
r.rf.i.llIlIn!1;cn  illd !!,eHJadlt worden dem (HclI \"011 Junker
H, Hlrh, der im ßrCIJJi$tof,ivcrlJr<1Udl ist WH.! ::!ULh \\"irkHch
heizf, Ger HJc RUllH! wie dic Djele muß einc))  lItCJ1 Heiz­
ofen iJabul da doch in sic imJ1!erhiu mehr lmlh.; Luft tritt lind uns
danJl Jls Wolll11':llJil! ,nJhl alicIi dit::l!cl! wiirdc, Gell(',l
wir danlll1 in die B.HltcrJ friiherer so \, (']"(k11 \ViI' cl1twedc(
eincn g)oJkn eisemc)/ Ofen oder den K:lIUjJl \orjjmkll. M'I11 hat
also hier gJcich ur.oil1 WÜrmevcrlll':\t :-;clIlit;cJHl J CdHlllI)  getj.ag"en
lind einc cuts pi echcnde Wiinneljlldk  e, lh:lifc)]. Der groB
eiserne Oien bietet dCHI Bc<;el1:!lll:r eiJlcj] \\"<::Ii, cr i,J};-,prec-hendei1
Anblick und We11l! J1Jclll von dCill Pllnldc allsg" .It(, sklt .\.;ICldl.u iti\J;
eil] ZierstÜc], zu sdwficJI, so wird 111<111 dCn Kamjn vOLddH;I), Tm
erstcn AllgCuuHd; wird cos schei);clI,  d  \':CUll Jies eine ClhelJlic!Jc
J\1eh]'al1 galJe bedeute, doch bei lJiil1elcr (JiJctlc, tl]}g wirr.!  ich da
okhcr nicht viel höhc/ ouer viclkidll gar noci: ui,xil i,t>;Gr sIcIleu
als ein eillhlchcr Kac1JcloleIJ. Ziegc! \\erden zn beidclI  cbralleht
wld es bleibt I1l1r Jw('/r die einc fra:.;c zu iÖSCH, was ich noch 11111
uelJ Kenl gebe. Das \','eldc!] JJatilrlieh \.\ iedcr liegeluseil!, uns einen T\oltbillJ, der eine gute
Fas <!de er wirJ an Sc!töu!Jcit jedcm PlltzlJall
zll:;tcl1cl! sein, J)a  gleiche gilt fllcr fur deli Kdll1i]]. gute
Losung IIIld -,,[(nbcre Arbeit werdc)] alle]) dieses Stück ebcnbÜrtig
lIehc.:11 :wJere A ll:-,ilihlung:saJ tCII "teilen kÖllilcn, freilIch wird
mai) eben <tlleh letztere ;1lI[reffclI, deun der wird Slell ni(:
veJ(i!iillgClJ 1<:1$$CI1, fine schon eh\.as t\ll:-'lii]]nllJ
wild sld! bei \'cr\\ GUdilIl):. VOll g-lasIerlün Zicgeln CI \'.ebc1J, die
d,lIlJ1 wciß geitlgL auch ein , JJtcs AliSSC!JCII haben \\"I.m.!t)Il. An
SieHe der ebclI gen8.Ul1tcl1 Art tritt d,U!IJ fcmer tlie AllsiüJu llJ]g i11
Kachel]l. SilK]" Mnrmo1" oeler il!IU!ic1;Clll, Doch \\"eruel1 \\"ir sokhc
AII f[illrl!lJgCJ1 I,JlIllJ lJ]l SlcclJlIJ1g bal! oder dem hlcinclI I::il)ftu!)i1iel1
)1<1I1.',e JJltreifell, sonst könnte wol11 von eincr frsp;u I;IS .sc cll!ih2r
der  <lU,!eJI ßJII\\"cisc nicht mellJ' uic ] ede sein.

Wie iu "lIen Di!lge)) eine 1;0\\'i,<,:;c VOf$iell[ :.::cbotl.'l1 i::::.t, so huben

\Vlf <'Inch auf oie \\':>hl rles RaudlroJJJ--Qucrsclmitts zu achtclI, denn
sonst begcgnet uns die nicht sdtcne T:.Itsadle, daß dcr Ka)?li:n Cllt­
\leder nicht zieht (zu ellges RauchrollI') oder daß" er eie reucnmg
hißt (zu groBcr Ol!crschnittL renier ist darauf zu achteJ1, daH
HCillC Brennstoffe \"erwcndet werdeH, die eventucJ1 aus dem Fouer­
f:W/II spriup,cll l1JHl dann jeic1tt zu SchtidCll und sci es nur ejn
Hr<!IHllllal 1m TepPlr.:h fiiJIt"en. Was die ZlIgrci!;ülIc!"nnr, bctrifit, .$0
cTllpÜehH es sidJ. deli Quclschultt des Rat!chrall1cs ci"ms größ' r
zu ,,, il1len uHd dic Reguliermig durch CI11{:11 Schieber \'Ol"zlIJJchmen_
NacIJ dem Heizen stellt man einfach mit dies"cHI den Abschluß mi1
der Außcnluft her.

Em P!1nkt, in ocm leider ,llIeh sehr \ iel gesÜndigt wird, ist die
FarlJe bz\\. lHe AJt deI M:;dLfCi de" RaunIC:->" Yor alk)] DiJJp,cn muD
man sich darin klar sein. \Vch..hell \V;\];USChIllUc1, wm mall sp,ilcl'
JI} dem RamH ulltcrbrill cn.  u ha((c ich Gelegenheit, einc Dielc
zu "seheu, die auch nls WolllllaUII1 gedacht war, in expressionisti­
scher Art allsgClI1aJt, die r:>rhe dunkel ReIJaJtcn, die \ValJd Über 11mJ
Übcl' mit kapitalen Gcwclhen .!!,:e'1chmiid;t. Die WiJkulJg \\3r \.oH­
1<.01lll11CII n rfehlt. Die fjc\\ eihe kamcI:' iu der ulIIulHgeJJ Jv\.dere!
libcrJlaupt nicht 7,ur GclttJlI, '.

Die Decke in solchen Dic1cll so!Jtc man v/omu:;/ich mit der
ß.dIÜ:nJaj;;c sichtbar lasscn, Die 'Balken kÖnnen dill!ll natur Jasjcr!
oder auch gCllra!t lPld bmlt Jb;:;cscLd. \verdclI. Alle diese Haupt­
punkte soHle man bei Aus" "hf oer Lage mid Li!1l'klttung berlick
sichtigen. D=a
Der Entwurf eines Arbeitsgerichtsgeseizes,

110" Sy"diKUS G. Stier.
lm J(echtsprcchung- ;Hlf dem Gebiete des Arl)citsrccJJts haHet)

wir bislH r nur die Gc\\CdJt'- uud Kallfl11aIHl::::.g 'Jichtc. sowie die
flltnrrrgsschicds cricltt('. dic aber lJicht ,.{lIe Arheitllehmer UH1­
iaBlcn, l}odl !licht einm;il auf dcm ihnen eigenen Gebiete, da sj
niehi überall bcst:llldelJ. fiir ganze, wh litige Arbciinehmer­
rlJJ'peJl abcr, z. ß, iür die tccJmischclt Al1£.e tclHcn, lI:1tIS­
angcstclltell, s!a.ltlichcn li!1d gemeil:dHehcn Arbclter 1II1d Auge.
slei!{( JL lIamentHch ;luch iHr eHe J;mu,\"irtscltaitliciJcil Arbeitnduner
bestand bisher" noclt keinc, lien eing,ang,s ßellalllltcu Sonuer­
gt'rkhten cntsprechcnde Gerichti>];arkerf fur Arbeitsrecht. SteHcJ1­
webe wurde solches hi::,hcr zwar ",on tk'll SchIJel1tuugsausschiisscl1
hc!lamklt. diese :-,ol!etJ "bel' n<1ch dem Entwurf Zllr Sc1JHcIJtllJJgS­
on.lnllllg kÜnitig nur noch fiir Gcs::!liJIstreitfgkeitel1 zHsUindir, .sein
Bisher war also die Rechtsprechung auf t!em Gebiete des Arbeits.
rechts :tu vcrschlcdenartig, da bCI Nicl1tzusUindigteit du p,ui4
tiiti ch mit Arbcit ebcrJJ um! ArbcitneJJJlleJ 11 bes..::tnclI Gewerbe-,
KaninJall1ls- l!lH.! llUltl11gssdliedsgeridltc, so\\"ic Schlichtungs.
:'IU SCIHis$c {lie Amtsgericht!: olme Z)!zicltu!l  "Oll LajcnbcisitzCfJJ
?ustiilldig \,>arcu.

D:!::,  oJl lwdl dem vnrlieg;:ndctJ EJJt\\ llrf :.luders werden. es
\\'ird eine eilllJciilichc, <1IJgClI1cjllc Arbeitsgerichisbarkeit dnrdJ
Arbcitsgel)chÜ: ip drei Instanzcn vOfgl.:$chclI. lmtcr AufJJcbllllg Jcr
Oe\\ crbc- lind Kabflll::J.ntls2,erichtc, was nur ]ogtsciJ, aber auch der
Illill!ugssclliedsgcrielttc Hlr LehrJings- und (i..:selleustreitigJleiten!
\\'<1:) daQ;t::J!.clI Hieht nötig lllj(J :J1I\.:!I nicht Z\\-ccJ,miißig ist.

Ocr 1 1Jt\VlIrf slehr, wie crwiiJ1Ilt, drei Instanzen vor; 1. In­
sta1lz: das ArlJcHs cricht, de!!1 Al11ts. erich; ;mgegl1edcJ t: 2. In­
S(;t11Z; das Lalldcs irbeitsgerkbt, in Vcrbindl1lJg JJJit dem La1Jd­
cricht lind 3, InstanL: das Rcic!Jsarbeitsgcricl1t, dem Reichsgericht
zngeteilt.

Man hat also, mit voller AbsIch!, im Ge.!!.cns tz zu dcn Ge.
\\'erbc- \IIH1 Katlitl1amrs crichtcl1. die iiir sidl allein standen, die
Henen ArbeitsgerkItte dcn ordelltlic]Jcn Gerichten ;:mgeschlossen,
und 1\var aus 9.ewichtigen CiriinJcn, Es ist dadurch luuÜeltsf
111 ÖglicJJ , tl,nJicJJste Sp:w;amk(;i( w<lltel1 zu Jasscn lind die erfordcr­
heher! Kriiile den ordentlichen Gerichten, allE die sich die Arbeiis­
gcrkhtc stiltz<:n, zu entnchmen. So(lan11 \\.ird dadurc.h eine sadl

Gcschäit5- lliid Prot:cBle!tUlig gesichert. Dils ist um so
als das Arbeitsrcc-ht vieliacIJ in Verbinduilg sieht mit

l(ceht5fra, el1 aus alHJerel: Gebieten (Mktrecht, Erbn.:eht, Handels­
recht, Pfandrec!lt, Konkltrsrccht J1sw.), Die Vorsitzcnde!! der,
Arbeitsgerichte werdeH von der zust:indigc!J Justizverwa!tung "im
1"::1l1vC:)"l1elll11en mit der Sozjalver\\'alhlli " bestellt. 111 r'rag.e
kOJ]1!I1CI1 nui' zum' Richtcral1ltc bcruf1kh VorgebiJdctc, im GegcRw
!:\tb  zu dcn Gc\\'erbc- und J(aHÜnuÜnsg-crkhtcn, wo das nicht
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fonie.rlJch bt. SodaJlIl mÜssen die Arbcf1.sg:::richtsv(}rsitzu;dca ,,2:Hf Be-tätigung auf ut:-m Gehietc dCs- Arbe1IS\VCse:;s in hervorrag(.uaer
<JlbcitsrccJnfichem lmd 's6'LiaJem Kcuutnisse \Ve!se, Die Ernenm:ng erfolgt auf Jahre auf VoÜchlag de
lind frfa]mnJ:;;:cll besitzcw'. Pi1r die  ö:H!cn al/eh R:eichswlrtschaitsrats C4.rbcitg:cbcr- Arbeimehmergruppe)
die bc\vÜhrtcJl bishcrig.cn Vorsilz,;ndcn oe.. Oc\'.rnbc- und Rauf- durch den R.eichs}ustizminbtcr und }\.eichsarbeitsminister.
liJ;)nn$ crichte Übernommcn werden, \\'-odurC:I die Tradition dl(;$(:r D"s Verfahren "-ur den Arbeitsgerichten gestattet sIch \vje
OCI lebtc, die sich b \\  ihrt hat, sowie dnc gcnÜgc:nde An!eÜung dss IoJgt: 1m Spruchverfaltrcn .werden erJcdigt aUe Streitigkeiten aus
arbcitsrichterJiehcll Nacll\\ uchses  cwäIJrJeisld '\\'1r£1. Arbeitsverhältnissen im ,\-eHesten 5inne. z. B. ,n.:ch aus Tarif­

Im Oe.';;emdtz zur gegenwärtif;cn Or,::::a:1isnion dcr A,11H5. "ertragen zwischen den Vertragspaneien, rnsbesondere del1
&crichte. die ohllt: Laicllbctedig-UlJ; rCdHSj1rcdJcn. ,,-erden aber ürganisaÜonell, Einzelstrejtigkeiten aus dem
den ihnen angegliederten ArbeHsg:ericEilcn Laienocisitzcr zugeteilt, dem ReichsversorgUl,gs[eSCtz und dcr
und zwar mindestens z'-\ ei. zur JiäJiie Arbeitgeber und- Arbeit- crdnung, diE: bisher ,"oi- deI)
nchmcL. die in bcsoJJderer \VahIhandlull.;1; .-ud 6 Jahre yon den \n:rdeIJ. Das Spruchyerfahren eIJts9richt
ArbeItgebern 11ml Arbcitnchlnern des Bezirks y:etreliHt g:CWÜ;lJi:' Ge\\ erbc- und KaufmamJsgerkhte, es ist
\\IC! den. Die \Vahlordnung erlassen Reichsjustiz!I1!uistcr lind und anf gÜtlfche Erledigung hinzH\\.irkeli.
] ckhs.arbeiblninbtcr. francn  iJ1d aktiv und passiv ,\ :>111- Im BußfcstsetzUH&Syeriahren wcn.!en die in \.ersdiieueuen Ge.
bercchtigt. Das alniYc WahlaJter beirai::t 20 Jahre. das p.:.ssi\-C setzen yorgesehenen odei. in Ailssh:ht gCllommCJJCll Ochlbl1Ben
24 Jahre. P::ssiv \vallliiihig ist wer mindestens ein Jahr (Soz/abtraTen) \"erhäJ1gt: Per::.onen, die da3 Verhandeln ...-or Ge­
Arbeitgeber oder Arbcitn<':1Jmcr' richt geschäHsmiißfg betreib eil, sInd als Prozcßbe"\"ol1m idltjgte

Albeilgeber i t, \Ver mindestens einen Arbehndm:d btschäitigt, oder Be[stiinde ,'or dem Arbeits.C!:erkht nidlt zugelasSen, des­
er bfdbt es anch, weJ1n er vorübergehend oder regcJmäßig zn gleichen nicht die Rechtsamyälte bei Sal.::hCH bis zu 1500 .Mar
!;cwisseJl Jahreszeiten j,elJJe Arbeitnchmer hat. Dca Arbeitgebern Streitwert, d. h. in nahezu aUen ge,-"öi1l!1iehc-n Streits<idleJ!. Diese
gJcjch";- ijteJ!t sind dercH Vertreter in leitender :3teUt1ng  Oesch;ift - .letztere Eilischränkl1l1g: ist zu bekiimPlcn, dCEIl es kann doch auch
Hihrer., Betdebs!citcr Il W, bt:i kleineren Objekten den P4.rtcicJl unter UmstiilJ. lt':1} d!e Unter­

AIs Arbeitnehmer  cHeJl ane im Dieli::;tc anderer :;cgen Ent- SIiHztIJlg dnrch eineiI Rechtsanwalt höchst erwÜ!lscht sein, \vcu1J
RcH besl..:!Jüftigtc Pcr$oncn, eJlIschJieBHdJ der Lehrlinge. Die Eil1- sie selh:;t nicht imstande sind o ihre IntCTc$sen na.:hdriickHch g l1Ug
bc-zieiwug (kr Jetztereu Illt]ß allerdings als. Ul1erwiinscht bc- Z!I 1."eJ treten.
zt:idJJ1d \\ erdcn. Aui ein bestimmtes- AI1.:s:tc11nngsyerhÜltnJs CiliC HCrUTJliI.e: an das Landesarbeitsgericht gegen das Eud...
l\(mJJHt es nicht  n. Di  Eigenschaft als- Arbeitlleln11er g,eht auch urtciJ des Arbeitsgerichts im S.pruchn:riuhrcn ist nur bel mchr wie:
durch vori'ibergehende En\rerbs!osi kejt nicht ycrIorcn. Ölfent- 1500 l\lark Streitwert zuJässig', Am\-äHe sil!d demgemäß beim
lkhc Beamte. A!J!2.chÜri;;,c der RcidJs,vehr lInd dcr Rekh$maTinc Landesarbeitsgericht olme Einschrimkung: 7;u}';e1assen. jedoch be­
siml nicht .J,rbcltJlchmcr im Sinne diese  Gesetzes. fÜr Schiih;- \ steht nicht, ,-,"ie sonst beim Landgericht, An\\'a!tsz.\ ;ang.
bC$dtzUUg )',!!t U:1:,. Gcset1. mit EiIlSchriiiJImng.cll. RCiJision an das Reichsarbt'itsgericht hann gegen Urteile von

Bd dCIJ ArlJeitsg:crichten sind nach Beuiirini$ K;lil1JJ1Crn fiir gru:JusätzJicJJer ß_edeJ?ttmg- olm;; RÜcksicht aui dcn ,Wert des Be­
hcstJJ!1Jntc Berufs. oder tJC\\erhczwcig,e einzurichten. Z{J wÜnschen sch\\en.lcf':cgcnstande5 erhoben werden. Im i1b:ige!  Ist sie al)di
i$t hier.w, Jaß dies nicht Hur uach Bedürfnis, sonuenLobligatorisclJ znla::;sig Bach den Gruudsiitzen der ZhilprolCßordnung.
eriolgcn muß, und zwar als BCfufsstandskummcm iÜr IuduSlrfc, Der Gesetzentwurf ist im al1gemeinelJ eine brauchbare OrulJd­
n<ll;deJ. Iianuwerh-., Land\virlschait US'\',', II!l1crhaJb dieser Beruis- lage zur Rcgchmg des .... rbeitsrcchts.. iHsbesondere ist ihm, darip.
'itaudsk3HlJucru mÜßte!l d,wJl noch weikr C!1ts-pre henüe faclt- 1.ItZliSti!]1H1CJl. daß es am zweckmüßigsten ist, die ArheitsgerfcMe
halJJl!1cJ 11 bestehen, den cntsprrdlcl;dca fnstanzen der ordentlichen Gerichte anzu.­

Bei ZIl it iJUJ1g: der Bef j{zei ist ,.Ü,nJklr;:;r' (bcss\:'r wäre zu gHederu. Die jf,cgcn den Entwurf zu erhebenden Bede!Ü::en ha.ben
'i;Ü:;t:lI ,, nJ1Jds;it1.]ich"') auf die Besonderheit Jcs zu hcurteilen..!<:!I wir bereits bei Be:,>precJmng der betr. Gesetze::steHen erwähnt.,
ArbcitsvcrhiiJiulssC$ I iicksicht zu neIUJJCl!. und es wäre ZJI hoffen. daß die maßgebenden Berursvenrenms:eD

AhlJlidl sind die LandcsarucHs.-.;,crk:!ttc, Jit' J]1 dk möglichst nadldriickJidl tiir diese ÄJ1UCnllu eJ1 eintretcn.
L1IIdgcricJltc UIJ(I in der Ilallptsathe ais Berufungs.  Hr d. s Handwerk besonders Ist ,'011 aHcrg,rönter Bedt:JtÜmg
gcrichtc tÜHl';; sind, ZUJ1I '-orsitzcndtu ist in {kr Rcp,cl ein Luml- die BcibdIJ]t!llIg: der IUiiuugs-Schiedsgerichte liIr Lel!rli!]gsstreitig
gerichtsdircJdor zu besteHcn, dem zwei ehrcJJ3.mtJid1c Laicu- kcikll. yor aHem aber auch die Ausscheidung, der Lehrli11ge aU..
beisitzer, je ein Arbcil:.rcbcr u!Jd Arbeitnc-hmer, lllgl'!dlt wird. gemein allS uer ZusÜindigkeit der ArbdtSger.id!te, da L l,:rHDge
Lcnlcre ]!Cilkn Arbcibri htcr. Sie miissen mindestens drei lallfe nun cinnmJ keinc Arbeitnehmer. s011dcrn gewerbliche ZögHnge sind
!:tIJ.!,; Bci::.itzer eines Arbeits!;üichts 1. Instanz gc'\\ C:.Cn sein, <1130 und der Eigenart dcr Lehre :<Is crzicllll!)gsverhiilmis eine Ver
!;Toßefc ärbt;jisrcch1lichc Eriahrul1gcll bcsitzc!;. Fiir dfe ers£cn J,::mdlt1J1  ,"or dem .-\rbej{s er:dtt \\-eiI wenig;cr  erecht \\'i d. als.
drei Jahre mUssciJ sie uur mindeste,Js 30 Jahre alt UJJU im (ic- n}r- dem SdllcJsgcricht der ImHm:,; inr LchrHIJgSstreHig,keikn
rkldshczirk seit mindestens t:incrJ! Jahr Arbcit cbt'( oder Arheit- (LehrJing-S:lltS$C 1 JU!3). Die ßdbeh;1!tung da !ctztcrcH wird dahcI
l1c1:1ll1..:r sein. J3c:solldcrs bCYOrzlIRt ,\-crUell hisherig"..: Gc'-\  rbc- yon der m..lf}g,ebcndcn yel n eHU1.;;. ue') tl 1Jjd\\ erK  uringend ge.*
Lmd K:lt1ÜnaJll1s b crichlsbeisitz.er. Dk Emel1lHliJg erfoht auf drei \\'lin<;cht.
J:,iuc. au! Gr\lIld Y011 \'orsclll \gc1J der Arbcii)',l.'bcr- und ArbcI,.
lIchlI!er f!!\)p(;" des zustÜlitlig:cn f3czjrkswirl h:]iisr tcs. Bis Itl
ucsse1J t:inrlchtnllg treten die wirtsdJaillichclJ \'ercinig:l111g\:H J..:r
'Arbl.'itg:cbcr und ArbeihJclullcr ucs Bezirkes tin. Hierzu [st zu
fO!(icrn, daH a\l h spitterhiu 11icht die Bczirks\\irtsc!Jaitsr:iie.
sondern die Bcrnfsl\;]JI])\){;rH der ArbeirgehcJ' lind At beit.1ch!H r
O-J;.mtJeJs-, J-Iamlwcrks-, Landwirtschatts. ttl,d Arbciterka!l1 JJCrn) ui..:
VOJ ,>cJJi,jg,c I1Jlll.:!JCJl. UCIlIJ diese verfÜgen Über eIl1c bc:::,sl:re K>':IWL­
nis tier gC(,JiJ;:lJctcu Vertretcr, wie dic Bezirkswirtscllaitsr:itl'.

Dies i t IlnJ 50 i1JJg-ebrachter, al3. auch bcim Lalldcs:uhciis.
gC)IclJ1 hif den Bediirillisfall (besser: "ohU atoriscld die Efnncll­
lung g,ClrCllIltcr An.\!,csteHten- lind Arheitcrk;HHiI1crn yorRcselWtl
J;.,t. Auch hicr sind Bcrois- IJnd Fucl1bJnllJC1Il dfin end \\"1111$..:11::1\<;­
p,:cd, wie bei (Jel] t'tstinsta117.lkhe!l :'\rheHSReliclltcll.

Das Rcichs<l(bt:iisgerkht endlich Ist eii] Zi\'HsCll.1t tie::: Rcic:hs­
.\1.cndIÜ; iu besonderer ZuS"aJll1JlCllsetZI1Jlg:. lt1n it;rt  1s ReÜs\()J]s­
gelieht und Ist mit fi.inf Mitgliedern des Relchsg,erldns lInd Z\,: c-i
chrcJ1<1lllUic!tcJJ Luicnbcisitzcrn (eJn Arbeit cbcr, dn Arbeit.
IJchmcr), ReidJs lrl)citsricilter gcnallJ1t, besl.:t.lt. Vorall setz.ulJg zn
tkrCJl Berufuug ist. :lußer einem Alter ....on 35 JahJ CI!, l:ig:elJsdwtl
ab AI bei/geber ouer Arbcill1chmcr ,.I;ÜI b l.:re Zeit himillrch" '-md

ausgdragen
der. bisherigen

zu: bes;::-hleU!!Jgcn

c=c
Verschiedenes.

T3 lmg iHr \virtsciraitliches Bauen in Berlin. Der .,Deutscll€.
AussdmJ; fdr wirischaWkhts Bauen... der es sich zur Auigaf1c g;e...
l!!:idn hat. BanausiüliTi!Illi,cu ::.nt ihre WirbdtuhJichke!t t!!u.l Be...
\y;!1lrHn  in der Pr Djs ZII j)l'iif n und uie Ergebnj se d r All..
emd)\heil zug \nglich zu mac-I!en. wird ZUSQllllUCIJ mit den; "Dünt.
sehen  \l!ss.;hIlß Ztli- rönkrlln  dür Le!1IJlhail\\ ci:>!;:.. "m 22. und
23. Juni 1922 in BcrIin dh: hereits öffemJidle Tagung
abhaJten. im der ..wfkr JCll beka.l1meSICIJ die zusttin­

,tli C1J l\linisleriel1, sO\\"jc qaarliche Wtd $t;-!dtis>:he Behörden 1.ei1
nehmcn \\"erden, Bei dcr :VlH\\endigk('ir. tlHSeJe BauwirtsdJah den
ycr:inJ.t'w.'tl Yerhii!missen und den ständig .!>\:ac-hsenden Schwierig
!]  HlzupnSSelJ. \yird aui eflJC große Beteilj.\!:\Ulg gerec1met we:>::dcH
mfis:;.e11. i.ul1la1 d s Ycr1all \:n aller Facillente 118..::1: soJcher Klärung,
die ire! VOll geschiIftlk!l<:".'Jl R.iicksidnen ist. inllner st;Üker wird.
Auch die Arbeitcn des ..Deutschen AnsscJw$ses ZUi' förde-flllJg derl
Lehmbauwei$e.'. \He iL'tZI dnen gewissen Abst:hlllß erfahren h<tbe
,,"crdeJJ bei dcm ).laH.'Sd ,,11 B;lllstoif('}] }lieder ai!gemeinl''> rnh:r
e::sc ef\\ l'<.:hl'IL
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PnJgcl1de Rcicratc sInd vorgesehen: 1. Reg.-B:lUrat Stcgc­

11W1J11-,Drc::.den: "Die Bcdcuhmg lind ßewertung wirtschaftlicher
Bauweisen ln der Praxis", 2, Reg.-Baumeistcr Knoblauch-Magde­
burg: "Erialn ungen mH OuBlJauweisea", a. I cg. Baurat Stegemal1n
Dresdcn: ..Die VCrStlCllSsiedlHn.Q; der Lande&sicdlungs-GeseHschatt
.,S;ichs. Heim" in Ornsewitz O. Dresden hvirtschaftl. ZiegelbaJ1­
'\.\"eisen Sdl ackeJ1batlwciscn. Zementbam'i'cisen)". 4. Reg.-Bau­
:](;js1(,," ,,\VirtscIJaftl. DachausbiIdungcll",
5. Swdtbihil"(1t "Decken_ Ul1d DachallsbiJdungen der
Bau\\"itis-::!1.lffljchen VecsuchssteIJe Saran N.-L" 6. Reg.-ßaurat
Stegem,\I:l1-Dresden: "Das Arbeitsergebnis des Deutschen Aus­
c!1Usse:- zur nirdcn:n& der LcbmbaU\v-et<::c im Jahre 1921", 7.
Stadtkm at h1uth-Sorau = .'zur Lösung des Lehmbal1prohlems,
Die bi::i'crigen E:Ührullgen". 8. Professor Ganssen Bedil1: "I :r­
gclJHbc eLler geoJo£.ischen Hercisnnz von LcJm:bauten'",

D0r Plcis fÜr die Tci!r.e!1tnerkdrte beträgt 40 Mark. A11e AI1
hagen sind 1lT:ter Beifiiglll1g V'-)]l Riickporto his späteste!1s 3. JmJi
1922 Ji; die Oeschiiftsstdle des "Deutschen Ausschusses zur fÖrclc
rl1rl.;.': dCJ LCI!1111wl1\\ elsen", Dlcsden-A., IÜmz!eigiißchen L 11.. Z!1
r:chkn. Urncn:elnllC'r. die irgend eine SonderbalHveise vcnldcl!.\\>erd' E uid:t Zl:\;"c! h ell, de.

Abnahme vün Tj5chh r rbeitcl1. \\ eml  ucl: vicJfacii die Auf­
i! g!!.ehcr (Architekten tfS\L) die a!17,lIicrtigenJen TisdJ!erarh itcl]
z\',"ec:.;miilSJg \01' dft AbIo!;tmg in dcr \Verkst.1tt bcsic:htigtn Lllld
tniell1l1clI, so 1)8stc!,f doch keill fiandeJsr,cbraucli, nach \\-c!cllenl

1J2 0l1d8rC] clie Besichtigung u:Jd I\bna11mc
hic! l'J fO!!,l'll lJiuH. Handdskammc].)

Ausstellungswesen.
Wa r mcallsstelluiJg Essen 1922. Die Vom 17. Juni bis lG. Jn11

]{J.?2 in E sel1 stattiindcllde hocl1\vertige FachallsstellJ!!Jg "Die
\,'.':ir11lc" (Ci schjftsstcHe Essen, NOJ'\)crtstr:t[\c 2) wiJI neben den
51,'1 k Ul;setztcn iudnsfrieilcl1 AbttJIt11lgen ,weh die WänncwirtschaH
Im H;wsc. dic ßerucksichtig(;ng des Bauwesens und der WÜrme­
winseiJaft [Jnd Y01' ;d!C111 :ll1ch die HCIZIIIJ<;{sfechnik Zur DarsteI!l1l1g"
bJingen, Die AI1S;.,tCi!i!IH. . wj:-d Ilicht ncr den industriellen I<teisell,

Handelsteil.
Eisen,

sondern auch den Facltleutcn auf dem Geoiele des B:w- und lido
zungswcsens, der OfenfabrikaHon usw. \lel Nc<:es briugen. P.

Bücherschau.
AlIsfiihnmgsbestil1lmungen zu dem Gesetz vom J..t. Januar f92!

betreHend die Bereitstellung von Sta.atsmitteJiI zur Abbürduug
der Baukostenüberteuerul1g" nebst .MH tedragebogell und .Muster.
helccfmung. Vcrlag von Paul SLcinke. BIcslau 1, :SaJ1(!straßc 10.Preis 8 Mark.

Dureh den hlaß des Ministers für VolkswonIfahrr VOIll 28. l-.e
bruar 1922 sind die AusfiihnmKsbestJmmnHgCn zu dem Gesetz bete
oie BereffsreHulJK von StaatsnJittelll zur AbLtirdung der Baakosten­
Überteuerung vom 14. Januar 1921 in mchreren Pwllden \\ esentlich
abge:inder't ur,d crgänzt worden. In dem vorJiegenden IIeft sind
IHm diese Änderungen und f:rK lnzUl1gen im \VorHaut au!genOmOlell
und beriid,:sich[l t \\'orden. Dem Anh-ag:.steller auf GewÜhnmg
eines Landc-sc1arlehcl!s sind darlHrch Jie gCmlliell RichtHnien in die
liand gegcbcn, l1;lch GCHCn er seincn clubfingen k.:tl1IJ.
DlIrcll die Beigabe ei!1cs gut dmct;ge;irlicitc1e,] Im h,n':c
br;gcn !ll!d In der Bel CchlJln;g eIes L8Jldc:sdJ.rlene!1s i t  dbst der­
jenige AnfragsteUer, dem die M<\tcl'ic 110cl: frewd ist, ja dCl
Lage, alJe Fragen richtig- ohne großcn Zeit\'crhrst zu bcaut­
'\\'ortct!. Da die Za!lrCI! der Iien:;telltm.';s-Kostcnbcrechnllng den
jetzb:;cn PreisverflÜltl1isseIl entsprechen, kalla das Be[spIel sehr
gUl als Anhalt fiir "ilm!iche AlItr ige diencn.

Bei dem r'"rag:ebogen iHr den Antrag auf Uc,\vÜllrung VOI1 BiHl
j ostcnzuscl')iissen isl die Zusammenstellung der einzelneli Kostl:l1
betrÜge abgeiinclert worden, litT; eine gellauerc PrirÜll1g der r>inan­
zlernng der HOlJ1Vorhabea 7;11 crmdg!fche:I.

Die AufstclJuui{ der ßerC'chnul1g. der HersteJhwgskoslcJ1 d0s
Lal1desdarIehc!ls, die meist in Schrcibmaschinenscitnit gcf.;rti f
\ 'urde, hat viel wmfltze Aybcit erfordert. Um die   zu nrmcidcm.
Si:lc! ebenfalls 'Vordrucb::- hergestellt \,-orden. in die nur die Be­
rec]'lll:ngszuh!en eingetragen zu \W'tdCll brauchen. Die Fwge.
hogen und die ßcrechlll'H&sfonmdarc sipd Cbt:i1faHs im Verbge
dicsC'r Zeitschrift zum pf(:i e \"01) 1e 1.50 ,'\'1ark zu bew;heu. P.

Kalk
Der .Mitteldeutsche Ka!kvei"oand erhohtc Jie KaJkpreis  11 m]500 1V1ark fiir Je 10 000 Kilokr rln111. 11:.

Verschiedenes.
Aus der Dallziger lfolnvirtscltaft. Die Bcuclliunz des frei­

staates Dallzig für die tlolzwirtschaft wiichst stiindig. Die Iio!z­
:lllsfuhr nach Kon.l!:Yeß Po!en ist inJ Steigen begriffc!l. Auf dem
Holl11, iu WeiclJsc!tlJii)Jde lind im Kai:serlwfeLJ heg-en "-roße .MeHRen
Scllllitth6Izel> und vor allem Schwellen znr Ausfuhr bereit. Ne.1!Ct­
din:s-s hat die d i!1isc;he holzindustriclk: AUien-OeseIJsC!Iaft Colt­
.trop im Vereill mj  dem h1]1aber der FiJlHa liolzcport W. 5choen­
berg. 11. Co. ein besonderes Un!erllelunen fiir den f.).]Jort '1,'0,1 cng.
liselJen Sd1\\'clfen Hulcr der hrnia ",Dami.l'.:er Sleeperkontor
\VL ScllOcnber[',". O. m. b> H.," mit einem Grundkapital von 12 MiI­
Honen Reichs\1Jark ins Lebcn ,c;erufell. _ Auch die holzindustriel!cr.
C1J!c'ruehu111llP,CIJ des Da!l.dgcr SCJmtol s JUJills Jc\\-clowski, zu
c]r:llCI) die Dill1zig:-r ückiDl'tC(  ;:igew(:rh.(:. dft: D<tllzig-Polllt11e­
relHsehc J-Io!zindtistrie. AAJ., und (He firma JIl1iJ1S WeRCl1Cr unter
AII.(1,:licdenm.>( des tloh:sYJic1ibtes gcJiÖn:n, . cw-;l1nen an ßedenhrllf:;
und Umfang. NCllerdiTl s ist dCls gesciJiiftsfiilJfcndc MitgJjeci des
:,\'ereins Ostdeutscher .HoJzh iJld!er 1[11d  Hge\Verkc, Ma.l::!strats­
Assessor a. D. l(oHnwl1n, in die Gtcscl1Üitslcit1ll1g' urs Jcwe!owskt.Konzerns berufC1) worden. k.

Tcurcs Holz, Bei eincr JiolzYCI stCf. (;:rull
einschlagc:.. bei BItterieid \nmlcl) fÜr eine EiclJC \"on
66 SUD M:Jrl\: \.;c:[-)o(el1. Das 7,\\'citbeslc Aln.>:cbot bel! 1\2.

Ze,ne.[lt-PrcIscrhiilwi!g iür das Iuland, da.gc!l:cn für Auslands­
lielCrtl1men PreisNmäßigung. WiihreJld d(:r Zcmcl1tpreis 111 Deutsch­
lalld infolge der KohJenpreiscdlÖlwn,[ eine SteigerliJl" ('du]]r, b;thclJ
dic dCHlsc:lIet1 Werke fÜr Zcmcl1tIiefcrung:cl1 nach i-iolb!(] einc Er­
111iiBtg-uJJ\:; 1.rn 30 (1l1lden Huf 280 O:ilden Hir 10 Tonnen eintreten1;1ss81 I. - ] .

inhalt.
Die \VollIldiele, ihre Anorcll1\111& lind Ausbau. - Abb.: Z\\.cf

Familien-Wohnhans. - Der Enl\vurf eines Arbeits:oierichts csetzes.- Verschiedenes. - fiandeJstei!. . .
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